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Eine S t n r i i l m ö v e  (Im rn8 eanus, I..) wurde am 21. J a n u a r  1887 am Fisch­
markte feilgeboten. E s war ein ungemein heruntergekommenes, fast zum Skelet 
abgemagertes Exem plar, das w ohl nur der ärgste Hunger in die Falle eines Fischers 
getrieben haben mag. L a ch m ö v en  (X em a  ridib., U.) wurden ebenfalls m ehrm als 
im  W inter gefangen. S o  wurde ein sehr a ltes Exem plar am 24. Dezember 1880  
ans den Fischmarkt gebracht und 2 Stück am 21. J a n u a r  dem M usealpräparator  
H ä r in g  zum Ausstopfen übergeben. Schon M itte  M ä rz , also unm ittelbar vor 
den bald darauf eintretenden heftigen Schneestürmen, waren etwa 20 Stück zurück­
gekehrt und tummelten sich unm ittelbar vor der S ta d t über der D onau  munter umher.

L iu z  a ./D onau . (Oberösterreich.)

Ornithologische M ittheilungen ans der Umgegend von D prottau.
, Von Karl Krezschmar.

D a s  F r ü h j a h r  1887.
Ueber die Ankunft der Zugvögel in Niederschlesien folge heute ein kurzer 

B ericht, welcher m it m it meinen hier notirten Beobachtungen einige aus der U m ­
gegend von Görlitz verbindet. Letztere gingen m ir von einem Freunde zu und 
stimmen mit den hiesigen Verhältnissen im  wesentlichen überein. Danach trafen  
ein, resp. wurden beobachtet:

6. M ärz. 8tnrun8 vulg-urm, U. I m  engeren Umkreise der S ta d t  zahlreich 
eingetroffen. —  G ian d a  n rv su sis , U,. überall fleißig singend —  (erster G esang von  
lA uderi/m  e itr iu ella , U,. und I?riutziIIa eoelsdZ , U.).

13. M ärz. iU otaoilla  ulkn, 1̂ . —  Oolnmba, prUnmkns, 1̂ .
1. A pril. U ntieilla, titli^s, 1̂ .
5. April. U ü M o p n e n ste  rnku,
8. A p ril. I l i r n u d o  rn s tio a , 1 .̂, erstes E xem plar. —  (O o rv n s ki n g ilsg n s , U., letzten 

F lu g  von ca. 50 S tück  beobachtet. — ) U liM o p u cn w to  tro o tü lim , U,. —  I n r d n s  
m n s ie n s , 1̂ .

13. A pril. OaudrUns rnbeonla, 1̂ . —  O ardnolis o1o§au8, Lte^b.
15. A pril. U n tie illu  p ü o e u io n ra ,  1̂ . —  8 e r in n 8  Iior1n1aun8. X oeli.
17. A pril. O ioouin aldn, U6oIi8t., 1 Exem plar beobachtet.
2 2 . A pril. tor^niHa, 1̂ . —  0o66otlirnn8l68 vnlgrrri8, Ua.11.
23 . A pril. 8^1via atriaai-illu , U.
24. A pril. U n8eiuin m iuor, (Air. U. U relim . —  ^ lo tae illu  m ilpbnrea, U6ob8t. 

—  Luibori^a. Im rtnlaua, 1̂ . *)

*) II. S ieh e  diese M onatsschrift 1880. S .  228.
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25. A pril. K elvin  currucn, 1̂ .
27 . A pril. V on L colopnx rn8tico1n, 1̂ . wurde das erste Exemplar in hiesigem  

Kreise (ans dem städtischen R evier Loberwitz) erlegt.
29. A pril. 0)'i>86ln8 npn8, 1̂ . gegen Abend eingetroffen.
30. A pril. EncuUm cn u orn 8 ,U . —  N n8cicnpn  A'rmoln, U. einzeln eingetroffen.
I. A tai. Unä)ck68 11nvn8, U,. 1 altes (ist von unseren 3 Bachstelzen-Arten 

am sparsamsten vertreten). —  O otnruix cknct)'1i8ounu8, Licker, erster Nus.
3. M a i. H ) po1ai8 8alic:rrm, Up.
8. A tai. Orio1n8 gn ldn ln , U. —  8)ckvia cinerea , Untti. —  Vnrtnr nnritu8,
I I .  M ai. K elvin  1iort6U8i8, an e t.
12. M ai. Uirnucko nrdiea, U.
D er für den Hauptzng unserer V ögel wichtigste M o n a t, der A p r il, zeichnete 

sich im  ganzen durch veränderliches, vorherrschend kühles W etter aus. D er A nfang  
des M a i bot uns einige warme T age. Gem äß diesem wechselnden W etter gestaltete 
sich auch der Vogelzug nuregelmäßig. Einzelne A rten, z. B . S eg ler , grauer F liegen­
fänger und G artensänger, trafen zeitig e in , andere wieder spät, z. B . G artengras­
mücke und Mehlschwalbe.

S p r o t t a u ,  Ende Septem ber 1887.

A u s  meiner Vogelstube.
Von  A.  F r e n z e l .

38. 6«nuiu8 iiaucka).
Der N aliday-L ittich.

I n  den ersten vier T agen  dieses J a h res veranstalteten die zwei Kanarien- 
znchter-Vereine D resdens Ausstellungen, auf welchen namentlich Leipziger Händler 
m it reichen Nogelbeständen erschienen waren. Einen guten Eindruck machten die 
V ögel des Herrn Nohleder aus G o h lis-L eip zig , besonders praktisch waren auch 
dessen A usstellungskäfige, geräum ig, und alle Käfige für die kleineren V ögel mit 
größeren Badevorrichtnngen versehen, welche in der T h ü r , außerhalb des Käfigs 
hängeud, angebracht waren.

Unter den ausgestellten P apageien  befand sich ein Pärchen Nandaysittiche, 
welches ich für einen sehr billigen P r e is  von Rohleder kaufte. E s sind schöne 
V ögel, diese Naudaysittiche, ihre eigenthümliche Färbung, das schwarze Gesicht und 
die rothen Hosen zeichnen sich sehr v o r te ilh a ft  aus. Unser Schlechtendal w ar einer 
der Ersten, welcher diese S ittiche pflegte; dieselben wurden im Jah re 1878 zum 
ersten M a l nach Deutschland eingeführt, Schlechtendal schreibt hierüber in unserer 
M onatschrift 1 8 7 8 , 201: „ A ls  Seltenheiten  ersten R anges dürfen die von Herrn
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